
 

 

Arbe
Kinder 
Materia

 

Produkt

Dieser B
der Med

  Alle 

Seit  übe
fertig  a
Liedern
für alle 

  Info

Beitrag 

  Klick

  Alte

Piktogra

In den B
gramme

Nutzung

Die Arb
nicht  an
berecht
Ausdruc
Arbeitsm

  Die v

Ha

itsmate
spielend f

alien für Kr

thinweis 

Beitrag  ist T
diengruppe

Beiträge di

er  15  Jahre
ausgearbeit
, Geschicht
Bildungsbe

rmationen 

bestellen 

ken Sie auf d

rnativ finde

amme 

Beiträgen w
e verwendet

gsbedingun

beitsmateria
n Dritte we
tigt, für  Ihre
cke  zu  erst
materialien

vollständige

ben Sie no

 Post: M

 Tel.:
http://

erialien f
fördern, W
rippe, Kind

Teil einer P
e Oberfrank

eser Ausga

en  entwicke
eten  Mate
en, Experim
reiche sowi

zu den Prin

* Ausgaben

die Schaltflä

en Sie eine V

werden – je 
t. Eine Über

ngen  

alien dürfen
eitergegebe
en eigenen 
tellen.  Jede
 ist unzuläs

en Nutzung

ch Fragen?
Kontaktform
Mediengrup

E.‐C.‐Bau
: +49 (0)922
/www.edida

für Erzie
Wissen span

ergarten, K

Printausgab
en.* (Origin

be finden S

eln  erfahre
erialien  mit
menten, Bas
ie für Kinde

t‐Ausgaben

 bis zum Jahr 

äche Dokum

Volltextsuch

nach Fachb
sicht der ver

n nur persö
en  bzw. Dri
Bedarf (in 

e  gewerblic
sig. 

sbedingung

? Gerne hilf
mular  
ppe Oberfran
umann‐Straß
1 / 949‐204
act.de | http

eherinn
nnend verm
Kita und Ho

be aus dem
nalquelle sie

Sie hier. 

nen  Pädag
t  vielfältige
stelideen, E
er unter 3. 

n finden Sie 

2016 erschien

ment beste

he unter ww

bereich und
rwendeten 

 

önlich  für  Ih
itten  zugän
Gruppengr

che Weiterg

gen finden S

ft Ihnen un
 Mail: servic
nken – Fach
ße 5 | 95326
4   Fax: +
ps://bildung

nen und
mitteln! –
ort 

 Programm
ehe Fußzeil

oginnen  un
en  Anleitun
xkursionen 

hier.  

nen bei OLZO

llen am obe

ww.edidact

 Thema – u
Piktogramm

hre eigenen
nglich  gema
röße) Fotok
gabe  oder 

Sie hier.  

nser Kunde
ce@edidact.
verlage Gm
6 Kulmbach
+49 (0)9221
g.mgo‐fachve

 Erziehe
Kreative I

m »Kindergä
e des Beitra

nd  Pädagog
gen,  Kopie
und Spielvo

G Verlag Gmb

eren Seiten

.de/kita. 

unterschiedl
me finden Sie

n Zwecke ge
acht werden
kopien zu zi
Veröffentli

nservice w
.de 
bH & Co. KG

 / 949‐377 
erlage.de 

er 

Ideen und 

ärten/Kita« 
ags) 

gen  unsere 
ervorlagen, 
orschlägen 

bH, München 

rand.  

liche Pikto‐
e hier. 

enutzt und 
n.  Sie  sind 
iehen bzw. 
chung  der 

weiter:  

G 

Titel: Experimente Teil 19: Pflanzen mit Vorlieben,
 Sauerstoff-Fabrik, Bildverschiebung u.v.m. (15 S.)

Thema: Mathematik & Naturwissenschaften, Ausgabe: 26

VORSCHAU

www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102562&q=D10409265 www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102562&q=S10409

www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102562&q=L10426

https://bildung.mgo-fachverlage.de/kindergaertenkita.html
http://www.edidact.de/kita
http://www.edidact.de/Hilfe/Piktogramme/index.htm
http://www.edidact.de/Nutzungsbedingungen_/index.htm
http://www.edidact.de/Kundenservice_/Kontakt_/index.htm
http://www.edidact.de
https://www.bildung.mgo-fachverlage.de
https://www.bildung.mgo-fachverlage.de
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102562&q=D10409265
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102562&q=S10409
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102562&q=L10426


46

Einführung 3 Sehen, staunen, ausprobieren!

Kapitel 3 Kapitel 3 

SehenSehen, , 

staunen, staunen, 

ausprobieren!ausprobieren!

Naturwissenschaften in der KiTaNaturwissenschaften in der KiTa

Wissen 
hält nicht länger als Fisch.
Alfred North

Es ist einer der verbreitetsten Irrtümer, der viele Bildungsbemühungen heutzutage leider auf falsche 
Fährten führt: die Ansicht, BILDUNG sei gleich WISSEN, und Bildungsarbeit – im Elementarbereich 
wie anderswo − bestünde darin, Wissen zu vermitteln. Dass diese Überzeugung – entgegen allen 
pädagogischen Erkenntnissen – so verbreitet ist, ist einfach zu verstehen: Spontan greift jeder auf die 
eigenen Erfahrungen zurück, und die stammen in vielen Fällen aus der eigenen Schulzeit.

Besonders im Bildungsbereich Naturwissenschaft/Technik ist es wichtig, das eigene Verständnis von 
Bildung zu überprüfen. Gerade in den frühen Jahren muss es darum gehen, den Kindern die Entwick-
lung ganz grundsätzlicher Fähigkeiten und Fertigkeiten zu ermöglichen: das aufmerksame Beobach-
ten etwa, das Beschreiben und Diskutieren dessen, was man entdeckt hat, das Finden von Hypothe-
sen und Theorien, was der Grund für das beobachtete Phänomen sein könnte, das Suchen nach 
Möglichkeiten, es herauszufinden, und nicht zuletzt das Dokumentieren der Ergebnisse … 

So verstanden, ist naturwissenschaftliche Bildung in der KiTa in erster Linie 
Persönlichkeitsbildung, die die Neugier der Kinder unterstützt, ihr Selbstbe-
wusstsein, ihre Hartnäckigkeit und ihr Denkvermögen fördert. Dabei ist das 
Thema, mit dem sich die Kinder im Einzelfall befassen, zweitrangig; es ist 
nur der Anlass für das forschende Lernen. Wissen erscheint uns oft wie etwas 
Sicheres, Handfestes, das man horten und anhäufen könnte wie einen Sack 
Kastanien. Gerade Naturwissenschaftler wissen, dass es nichts weniger als 
das ist: „Wissen“ ist immer nur der derzeitige Stand der Erkenntnis, und es 
kann morgen schon veraltet sein. In unserer schnelllebigen Zeit und beson-
ders im naturwissenschaftlich-technischen Bereich erweist sich Wissen als 
sehr kurzlebig – wie eben die  Frische von Fischen. Asterix-Freunde fühlen 
sich sicher an  einen gewissen Fischhändler erinnert …
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Einführung3 Sehen, staunen, ausprobieren!

Einfach ausgedrückt: Im Kindergarten sollen die Kinder nicht unbedingt etwas über Regenbogen, 
Wasserflöhe, Fahrraddynamos, Feuersalamander oder Stromkreise lernen – wobei sie natürlich über 
all das etwas lernen KÖNNEN. Wirklich wichtig ist, dass sie das FORSCHENDE LERNEN erfahren, 
üben und ausbauen.  Für den Kindergarten gibt es keinen vorgeschriebenen Stoffplan; die Themen, 
an denen die Kinder forschen, entwickeln sie selbst: aus ihrem eigenen Erleben und ihren Interessen.

Forschendes Lernen unterstützt und entwickelt Fähigkeiten und Fertigkeiten, deren Fehlen Lehrer heut-
zutage nicht selten beklagen − etwa die Fähigkeit zu Beobachtung und Konzentration, das Entwickeln 
von Lösungsstrategien und die Kommunikation darüber. Der Dialog, das Verbalisieren von Beobach-
tungen, Vermutungen und Erkenntnissen und das Dokumentieren sind wichtige Aspekte forschenden 
Lernens.

Forschendes Lernen muss Kindern niemand „beibringen“: Es ist das natürliche Vorgehen, das sie mit 
auf die Welt bringen, um die Welt um sich herum zu erfahren, zu verstehen und diese Erkenntnisse für 
sich nutzbar zu machen. Spielende Kinder − im Sandkasten, auf der Rutschbahn oder anderswo− for-
schen ständig, ohne dass sie jemand dazu aufforderte: zum Beispiel, wie hoch sich ein Turm aus Sand 
bauen lässt oder welche Gegenstände am besten und schnellsten die Rutschbahn hinabsausen. Päda-
gogen beobachten allerdings, dass manchen Kindern der Impuls und die Fähigkeit zu solchen For-
schungen fehlen – man muss davon ausgehen, dass sie ihnen schon früh verloren gegangen sind. 
Eine Ursache ist, dass die heutigen Wahrnehmungsgewohnheiten verhindern können, dass das Kind 
in Forschungsprozesse einsteigt:

Forschen fängt beim Sehen anForschen fängt beim Sehen an

Ein Forschungsprozess entsteht nur, wenn einem Menschen irgendetwas auffällt, was sein Interesse 
findet. Das bedeutet: Er muss einen Gegenstand oder ein Phänomen WAHRNEHMEN. Und zwar in 
einer Weise, dass der Sinneseindruck nicht einfach an ihm „vorbeirauscht“, sondern dass er in sei-
nem Inneren etwas auslöst: NEUGIER.

Starker Fernsehkonsum kann Wahrnehmungsgewohnheiten dahingehend  ändern, 
dass die Kinder das, was sie wahrnehmen, irgendwie nicht mehr erreicht: Es 
„rauscht“ durch sie hindurch wie eine Bildsequenz im Trickfilm. Beim Fernsehen 
muss sich niemand selbst Gedanken über Lösungen machen oder gar Dinge mit 
eigenen Händen ausprobieren, um Lösungen zu finden – man muss nur abwarten.  
Das Sehen ist abgeschnitten von Denk- und Handlungsimpulsen. Und im 
schlechtesten Fall verkümmert eine Eigenschaft, die Auslöser und Motivator für 
jede Forschungstätigkeit ist: die NEUGIER.  Forscher – große wie kleine –  forschen, 
WEIL SIE ES WISSEN WOLLEN. Was sie gesehen haben, hat ihr Interesse erregt.

So wunderbar manche Kinderprogramme auch sein mögen: NICHTS kann das 
 Selbermachen ersetzen. Forscher müssen Dinge ausprobieren − nur so können sie 
ERFAHRUNGEN machen und neue Dinge ERFINDEN. Das Selber-Tun ist auch die 
elementare Quelle von WISSEN, das über bloßes Nachplappern von Belehrungen 
hinausgeht. Dazu sagt jemand, der es ohne Frage wissen muss: 

Lernen ist Erfahrung: Alles andere ist bloß Information.
Albert Einstein
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Experimente 3 Sehen, staunen, ausprobieren!

3.1 Experimente 3.1 Experimente 
In diesem Teil finden Sie eine Reihe von Experimenten zum Sammeln: Auf jedem Blatt findet sich 
vorne die Beschreibung des Experiments und hinten eine verständliche Erklärung. Die Experimen-
tiervorschläge sind in sechs Themenbereiche gegliedert:

 Unsere Erde:   Unsere Erde:  Die Erde und das Weltall erforschen

 Lebendige Natur:  Lebendige Natur: Pflanzen und Tiere erforschen, Natur- und   
  Umweltschutz

 Menschenskinder:   Menschenskinder:  Den eigenen Körper erforschen

 Naturkräfte und   Naturkräfte und  Physik in der KiTa
 -phänomene:  -phänomene: 

 Substanzen und Stoffe:  Substanzen und Stoffe: Chemie in der KiTa

 Technik:   Technik:  Naturkräfte nutzen

Sicherheit geht vor!

Bitte achten Sie beim Experimentieren immer auf die Sicherheit der Kinder und besprechen Sie mit 
ihnen je nach Alter und Vorerfahrung Regeln für den Umgang mit Forschermaterialien.
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